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Allhartsberger Marktfest
900 Jahre Allhartsberg

Mag. Andreas Geierlehner, GGR Roland Gruber, GR Franz Kraft, NR Ulrike Königs-
berger-Ludwig, Vizebgm. Ludwig Stolz, Bgm. LAbg. Anton Kasser, Vizebgm. Maria 
Kogler, LH-Stv. Mag. Johanna Mikl-Leitner, Abt Johannes Gartner, GR LAbg. 
Bernhard Ebner, Landesschulratspräsident Mag. Johann Heuras, Reg. Rat Josef 
Hörndler, Bezirkshauptmann Mag. Martina Gerersdorfer, Bgm. LAbg. Helmut 
Schagerl, Gottfried Übellacker und Bgm. Karl Latschenberger.

Foto: Wolfgang Lindorfer



Liebe Allhartsbergerinnen! 
Liebe Allhartsberger!

Mit dem „Kim hoam Fest” und dem Marktfest am letzten Augustwochenende konnten 
wir einen weiteren Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr erfolgreich begehen. Nach 
den intensiven Vorbereitungen in den vergangenen Wochen freuten wir uns schon auf 
dieses Festwochenende. Das Wetter war im Vergleich zum Heidemädchen sehr stabil 
und somit herrschte bei allen Beteiligten eine sehr gute Stimmung. Wir haben von den 
Allhartsberger Haushalten rund 600 Adressen bekommen und diese wurden alle 
eingeladen. Bei Kaiserwetter sind dann rund 400 ehemalige Allhartsbergerinnen und 
Allhartsberger gekommen. Zu Beginn bekamen alle ein Namensschild. Dies stellte 
sich sehr bald als sehr wichtig heraus, da es oft nach Jahrzehnten gar nicht so einfach 

war alle wieder zu erkennen. Das „Kim hoam Fest” war etwas Besonderes und ich bin wirklich froh, dass es uns 
gelungen ist, dieses Treffen zu Stande zu bringen. Es war wirklich berührend so manches Wiedersehen mit zu 
erleben. Die große Freude darüber alte Freunde zu treffen und viele Geschichten aus vergangenen Tagen 
auszutauschen. Das Konzert der Musikkapelle aus Waldhausen und unserer Trachtenmusik war bestens 
besucht und wie erwartet ein Ohrenschmaus. Ich glaube unser Markt- und Kirchenplatz war noch nie so gut 
besucht wie an diesem Abend. Die Festmesse am Sonntag war ein sehr festlicher Beginn des Marktfestes. Josef 
Hörndler moderierte den Festakt in gekonnter Weise und es gelang ihm bei einigen Interviews ein gutes 
Stimmungsbild über Allhartsberg zu legen. Das 900-Jahr-Jubiläum hat natürlich auch den Zweck unsere 
Gemeinde für eine sehr breite Öffentlichkeit in ihrer ganzen Vielfalt darzustellen. Das ist uns gerade an diesem 
Festwochenende wirklich gut gelungen. Das Miteinander, die große Bereitschaft von so vielen, dabei zu sein, 
mit zu machen und einen Beitrag zu leisten, war überall spürbar. Wir haben es trotz der großen Veränderungen 
in den vergangenen 20 Jahren, mit einem Bevölkerungszuwachs von rund 20% geschafft, im Zusammenleben 
ein Dorf zu bleiben. Gegenseitige Wertschätzung, Eigenverantwortung und die Freude an der Gemeinschaft 
sind auch im größeren Allhartsberg nicht verloren gegangen. Es war für mich sehr berührend zu erleben wie 
alle, die heimgekommen, die „alten” und die zugezogenen Bürgerinnen und Bürger voller Stolz erklären: „Wir 
freuen uns darüber Allhartsberger zu sein!”. Die Identität mit der Gemeinde ist wichtig, denn nur so können 
Feste wie in unserem Jubiläumsjahr gelingen und so erfolgreich verlaufen, wie wir es gemeinsam erleben 
konnten. Herzlichen Dank an alle, die ihren Beitrag geleistet haben und dieses Wochenende zu einem Erlebnis 
für uns alle gemacht haben. 
Neben den intensiven Vorbereitungen für die Festlichkeiten gab es auch das ganz normale Leben in 
Allhartsberg. Frau GR Andrea Fehringer hat auch in diesem Sommer gemeinsam mit den Vereinen ein 
interessantes Ferienprogramm gestaltet. Viele Kinder haben daran teilgenommen. 
Die Reihenhäuser der Kirchberger sind in der Fertigstellung. Die Siedlungsstraße wird gerade gestaltet und die 
Mieter werden am 19. Oktober 2016 in die neuen Reihenhäuser einziehen.
Der Wasserleitungstausch in Kröllendorf konnte bereits abgeschlossen werden und es beginnen die 
Kanalarbeiten in der neuen Siedlung in Hiesbach. 
In den Schulen und Kindergärten ist wieder der Alltag eingekehrt und das Leben in der Gemeinde hat wieder 
seinen Lauf genommen.

Feste wie das Jubiläumswochenende bleiben uns lange in Erinnerung. Ich bin überzeugt, wir brauchen diese 
Erinnerung. Sie geben uns Kraft in schwierigen Momenten, sie geben uns auch Richtung und Ziel, denn was 
bleibt ist das Gefühl einer großen Gemeinschaft und die brauchen wir auch in Zukunft ganz besonders

 

meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser

KOMMENTARE
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Bundespräsidentenwahl Wiederholung 
Sprengeleinteilung und Wahlzeiten am 

02. Oktober 2016

Sprengel I Sprengel II

Sprengel III

Volksschule Allhartsberg
3365 Allhartsberg, Markt 50

07.00 - 15.00 Uhr

Angerholz, Maierhofen, Brandstetten, Burgstall, 
Dorf, Graben, Grub, Markt, Ödelberg, Öko 
Dorf, Raiden, Weinberg.

Gasthaus Huebmer
3365 Allhartsberg, Wallmersdorf 7

08.00 - 13.00 Uhr

Kröllendorf, Wallmersdorf

Vereinshaus Allhartsberg
3365 Allhartsberg, Südhang 4

07.00 - 14.00 Uhr

Kühberg, Fohra, Haag, Hiesbach, Hofstetten, 
Südhang, Wachtberg, Zauch.

Wahlberechtigt sind alle österreichischen StaatsbürgerInnen, die am 24. April 2016 das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und in das Wählerverzeichnis der Marktgemeinde Allhartsberg eingetragen sind. 
Wahlkarten können Sie jederzeit schriftlich (auch per Fax, per E-Mail, oder über eine Internetmaske) beantragen, 
bis spätestens am Mittwoch, 28. September 2016 oder persönlich bis spätestens Freitag, 30. September 2016, 
12.00 Uhr.
Bei einer schriftlichen Antragstellung wird die Angabe der Passnummer oder eine Kopie eines amtlichen 
Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde benötigt.  

Karl Hausleitner zu Grabe getragen

Karl Hausleitner
geb. 20. März 1929

gest. 07. August 2016

Gemeinderat  
von 1975 bis 1985

Telefonbuchergänzung

Erika Sonnleitner, Kröllendorf 62        0677/615 39 570
Karl Sonnleitner, Kröllendorf 62        0677/614 64 578
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„Kim hoam Fest”

Bereits am Jahresbeginn begannen die Vorbereitungen für das „Kim hoam Fest” am Jubiläumswochenende. Rund 
600 Adressen wurden von den Allhartsbergern bei der Gemeinde abgegeben. Alle waren neugierig, wie viele 
kommen würden. Am 27. August 2016 war bei allen die Freude groß, als rund 400 ehemalige Allhartsbergerinnen 
und Allhartsberger der Einladung der Gemeinde zu diesem Fest gefolgt waren. Die Gemeinderäte begrüßten die 
Besucherinnen und Besucher. Jeder bekam ein Namensschild und ein Glas Most zur Erfrischung. Die Moderation 
wurde in bewährter Weise von GGR Erich Mistelbauer übernommen. Bürgermeister LAbg. Anton Kasser begrüßte 
besonders Pfarrer Alois Kloibhofer, Schwester Bernadette Hofer und Sektionschef a.D. Leo Leitner. Er sprach über 
die Entwicklung der Gemeinde Allhartsberg und das Jubiläumsjahr. Mit einer Fotoschau von Gerhard Granzer und 
Franz Michael Kappl moderiert von Josef Hörndler wurde den Gästen die Entwicklung der Gemeinde ab der Ära 
Gassner präsentiert. Die Singrunde Allhartsberg, die Allhartsberger Gmiatlichkeit und die Hiasbocher Volksmusik 
präsentierten ihre neue CD mit dem Titel „Dahoam in Allhartsberg”. Unter der Leitung von Silvia Tatzreiter wurde 
mit dem Allhartsbergerlied dieses Fest beendet. Die Begeisterung der Besucherinnen und Besucher über die Idee 
und das schöne Programm war wirklich groß. Viele hatten sich seit Jahrzehnten nicht mehr gesehen, umso größer 
war die Freude darüber. Es gab viele Erinnerungen zu bereden und Neuigkeiten auszutauschen. Das „Kim hoam 
Fest” hat auf alle Fälle alle Erwartungen erfüllt und war für alle ein tolles Fest!

Kulturreferent GGR Erich Mistelbauer und 
Bürgermeister LAbg. Anton Kasser freuen sich 
über den großen Andrang der Heimkehrer. 

Vizebgm. Ludwig Stolz mit Sektionschef a.D. Leo Leitner 
und Sr. Bernadette Hofer mit Bgm. LAbg. Kasser.

Ein voll gefülltes Zelt mit den ehemaligen Allhartsberger-
innen und Allhartsbergern. 



05

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Ausgabe Nr. 118—September 2016

„Kim hoam Fest”

Zum Abschluss des Kim hoam Festes wurde gemeinsam das „Allhartsbergerlied” gesungen. 

Die Singrunde Allhartsberg präsentierte gemeinsam mit der Allhartsberger Gmiatlichkeit und der Hiasbocher 
Volksmusik eine CD.

Ein voll gefüllter Saal bei der 
Präsentation der Entwicklung 
der Marktgemeinde Allhartsberg 
in den letzten Jahren.

Fotos: Leo Krenn
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Marktfest zu 900 Jahre Allhartsberg

Das Jubiläumswochenende hat mit dem „Kim hoam Fest” und einem wunderbaren Konzert den Musikkapellen  
Allhartsberg und Waldhausen sehr gut begonnen. Bei wunderbarem Wetter wurde der Sonntag mit einem 
Festgottesdienst eröffnet. Abt Johannes Gartner orientierte sich in seiner sehr schönen Predigt am Refrain des 
Allhartsbergerliedes - „den Himmel findst auf dera Erd nur dort wo d´Hoamt is, I bin dahoam in Allhartsberg, so 
is mei Paradies”. Die Messe wurde vom Chor Cantores Dei unter der Leitung von Frau Mag. Anita Auer und von 
der Trachtenmusikkapelle Allhartsberg unter der Leitung von Kapellmeister Martin Schwarenthorer gestaltet. 
Beim anschließenden Festakt konnte Bürgermeister LAbg. Anton Kasser Frau LH-Stv. Mag. Johanna Mikl-
Leitner, den Landesschulratspräsidenten Mag. Johann Heuras, Frau NR Ulrike Königsberger-Ludwig, sowie die 
Abgeordneten zum NÖ Landtag GR Bernhard Ebner und Bgm. Helmut Schagerl begrüßen. Weiters Frau 
Bezirkshauptmann Mag. Martina Gerersdorfer, die Vertreter der Nachbargemeinden, die Ehrenringträger und die 
aktiven und ausgeschiedenen Gemeinderäte von Allhartsberg. Er betonte in seiner Rede besonders das gute 
Miteinander in der Gemeinde und bedankte sich besonders bei den Funktionären und Verantwortlichen der Vereine 
für den großen Einsatz an diesem Wochenende und während des ganzen Jahres. Das Jubiläumskonzert und das 
Heidemädchen waren bereits besondere und sehr erfolgreiche Höhepunkte im Jubiläumsjahr. Sein Dank galt auch 
der Wirtschaft, im Besonderen bedankte er sich bei den Wirtsleuten Erich und Gerti Schuller. Sie werden am 25. 
September 2016 ihr Gasthaus schließen und somit ist dieses Jubiläumswochenende die letzte große Veranstaltung 
in ihrer über 30-jährigen Ära im Allhartsbergerhof. „Allhartsberg hat ihnen ganz besonders viel zu verdanken”, 
meinte der Bürgermeister und er sprach ihnen den Dank der gesamten Gemeinde aus. Der darauffolgende lange 
anhaltende Applaus unterstrich diese Worte in besonderer Weise. Regierungsrat Josef Hörndler moderierte diesen 
Festakt und interviewte einige Allhartsbergerinnen und Allhartsberger. Max Hinterberger, Bettina Fehringer, 
Wolfgang Voglauer und Melanie Mayr brachten dabei ihre Sicht zu Allhartsberg und zur Entwicklung der 
vergangenen Jahre sehr interessant zum Ausdruck. Frau LH-Stv. Johanna Mikl-Leitner unterstrich die positive 
Entwicklung der Gemeinde Allhartsberg und erwähnte im Besonderen die Landwirtschaft als Garanten für ein 
funktionierendes Dorfleben und eine gepflegte Kulturlandschaft. Sie würdigte auch den großen, über 20-jährigen 
Einsatz von Bürgermeister LAbg. Toni Kasser für die Gemeinde Allhartsberg. „Das Miteinander ist bei euch 
spürbar”, meinte sie und zeigte sich von der Gemeinde sehr beeindruckt. Beim anschließenden Rundgang zu den 
Ausstellern und Vereinen freuten sich alle über den Besuch von Frau LH-Stv. Johanna Mikl-Leitner.

Das Marktfest 2016 mit den zahlreichen Aktivitäten zum Jubiläumsjahr war ein großer Erfolg. Herzlichen 
Dank an alle für die Vorbereitungen und die vielen Stunden Arbeit für dieses Fest. Ganz besonders bei 
Kulturreferent GGR Erich Mistelbauer, den Mitgliedern des Gemeinderates, Josef Hörndler für seine 
Moderation und Abt Johannes, dem Chor Cantores Dei und der Musikkapelle für die schöne Messe. Ein großer 
Dank auch dem Seniorenbund und der FF Allhartsberg, für die Versorgung der Gäste auf dem Markt- und 
Kirchenplatz und im Festzelt. Auch allen anderen Ausstellern und Vereinen sei für ihren Beitrag herzlich 
gedankt.

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Vizebgm. Ludwig Stolz und Bgm. LAbg. Anton Kasser 
freuten sich über den Besuch von LH-Stv. Johanna 
Mikl-Leitner. 

LH-Stv. Johanna MIkl-Leitner bei ihrer Ansprache 
zum Festjahr für Allhartsberg.
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Marktfest zu 900 Jahre Allhartsberg

Abt Johannes zelebrierte die Festmesse. In 
seiner Festpredigt ging er besonders auf die 
Geschichte von Allhartsberg ein. 

Reg. Rat Josef Hörndler interviewte Wolfgang Voglauer, 
Bettina Fehringer, Melanie Mayr und Max Hinterberger zum 
Thema „Allhartsberg”.

Der Chor Cantores Die umrahmte gemeinsam mit der Trachtenmusikkapelle 
Allhartsberg den Festgottesdienst und den anschließenden Festakt. 

Der Seniorenbund Allhartsberg übernahm die Ver-
sorgung der Gäste auf dem Marktplatz.
Hilde Hofmacher, Helga Aigner, Marianne Kimmes-
wenger und Pauline Bukovsek mit Johanna Mikl-Leitner.

Krapfen und Wein gab es bei der Ausschank des 
Hochzeitschores.
Bgm. Kasser, Beate Götz, Helene Streisselberger, 
Helga Wieser, LH-Stv. Mikl-Leitner, Burgi 
Mistelbauer und Johanna Schiefer. 

Fotos: Wolfgang Lindorfer und Leo Krenn



MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

900 Jahre Jubiläumscup

Die Gemeinde Allhartsberg, Biberbach und Krenstetten feiern in diesem Jahr gemeinsam ihr 900-Jahr-Jubiläum. 
Um diese Gemeinsamkeit auch spürbar zu machen, fuhren rund 150 Bürgerinnen und Bürger aus den drei 
Gemeinden nach Passau und besuchten die Wurzeln, da die Ortsnamen in der Urkunde des Passauer Bischof Ulrich 
im Jahr 1116 erstmals erwähnt wurden. Als zweites wurde die Idee des Jubiläumscups geboren. Bei jedem 
Jubiläumscup in den einzelnen Gemeinden wurde ein lustiger Wettstreit untereinander veranstaltet. Aus jeder 
Gemeinde versuchten 10 Teilnehmer möglichst viele Punkte zu erreichen. Beim Marktfest in Allhartsberg war die 
Abschlussrunde dieses Wettstreites. Unter der Leitung von Dorferneuerungsobmann Gottfried Übellacker und der 
Moderation von Erich Mistelbauer wurden drei Bewerbe durchgeführt. Sieger und auch Gesamtsieger wurde 
verdient die Gemeinde Biberbach. Den zweiten Platz belegte die Gemeinde Allhartsberg und der dritte „Sieger” 
war Krenstetten. Auf alle Fälle wurde das gesteckte Ziel erreicht, Gemeindeübergreifend ein paar lustige Stunden 
zu verbringen.
Herzlichen Dank an alle, die mit dabei waren und für Allhartsberg das Beste gegeben haben.
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Hier einige Eindrücke von den Bewerben des Jubiläumscups auf dem Funcourt.

„Russisches Kegeln” war der erste Bewerb beim Jubiläumscup. Die Kugel darf die Kegel nur von hinten 
umwerfen. 

Basketball folgte als zweiter Bewerb. 

„Wir ziehen alle an einem Strang!” war das Motto für den dritten Bewerb. 

Fotos: Rudolf Jesch



MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

900 Jahre Jubiläumscup

Kreisverkehr Autohaus Ortner

Seit Jahren haben viele Allhartsbergerinnen und Allhartsberg den Wunsch geäußert, die Kreuzung beim Autohaus 
Ortner durch einen Kreisverkehr zu ersetzen. Zwischenzeitlich gab es dann die Idee eine Ampel zu installieren. Dies 
wurde aber von der Gemeinde Allhartsberg abgelehnt. Durch die erfolgreichen Verhandlungen von Frau 
Bürgermeisterin Juliane Günther konnte das bestehende Haus abgelöst werden. Die Finanzierung wurde durch das 
Land NÖ sichergestellt und somit stand der Verwirklichung des Kreisverkehrs nichts mehr im Wege. In den 
vergangenen Monaten wurden die umfangreichen Bauarbeiten durch die Straßenmeisterei Amstetten Süd in 
beeindruckender Weise durchgeführt. Nun ist die Ausfahrt auf die Bundesstraße sicher gestaltet. 
Herzlichen Dank an das Land NÖ, an Frau Bürgermeisterin Günther und an die Mitarbeiter der 
Straßenmeisterei Amstetten Süd. 

09Ausgabe Nr. 118—September 2016

Die Teilnehmer der Gemeinde Allhartsberg, Biberbach und Krenstetten nach der Preisverleihung auf dem Fun 
court in Allhartsberg.

Fotos: Leo Krenn

Bei der Preisverleihung. 
1. Platz Gemeinde Biberbach, 2. Platz Gemeinde Allhartsberg und der 3. 
Platz ging an Krenstetten.
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Auch heuer veranstaltete das Familienreferat mit 
verschiedenen Vereinen von Allhartsberg das traditi-
onelle Ferienspiel. Viele Kinder im Alter zwischen 5 
und 15 Jahren nahmen dieses Angebot gerne an.
Familienreferentin Andrea Fehringer möchte sich für 
jede einzelne Veranstaltung bei den Vereinen, Organi-

Viele Kinder nahmen wieder am Ferienspiel teil!

sationen und deren Verantwortlichen sehr herzlich 
bedanken. 
Die Ferienspiele in dieser Form sind nur möglich, weil 
viele Menschen von Allhartsberg einen guten Beitrag 
zur sinnvollen Freizeitgestaltung der Kinder leisten 
wollen.

Spiele- und Tenniscamp

Kochen mit Doris Hürner-Erbschwendtner machte 
den Kindern großen Spaß. 

Kochen mit Kindern Kochen mit Kindern 2. Kurs

Eine große Schar an Ballbegeisterten konnten beim Spiele- und Tenniscamp teilnehmen.

Aufgrund der riesigen Nachfrage wurde ein zweiter 
Termin für Kochen mit Kindern abgehalten.
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Viele Kinder nahmen wieder am Ferienspiel teil!

Spiel & Spaß im Schlosspark Kinderyoga

Entspannen hieß es beim Kinderyoga im Garten von 
Familie Katrin Steingruber. 

Beim Schlossparkfest gab es auch für die Jüngsten eine 
Ecke zum Spielen und Basteln. 

2. Spieleforscherwerkstatt Kinderpolizei

Auf dem neuen Spielplatz in Hiesbach fand die 2. 
Spieleforscherwerkstatt statt.. 

Wichtiges wurde bei der Kinderpolizei gelernt und 
erklärt.

Dance for kids Hip hop dance

Dance for kids und hip hop dance hieß es bei Nina 
Schneckenreither. 
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ELTERNKREISE ALLHARTSBERG

Liebe Eltern!

Der Elternkreis geht jetzt im Herbst in die dritte Runde. Dieser Elternkreis soll 
Anregungen für das Zusammenleben mit Jugendlichen bieten. Natürlich dürfen sich 
auch schon Eltern jüngerer Kinder informieren, um dann für diese Phase bestens vorbereitet zu sein.

Hilfe - mein Kind spinnt!

Gerade Jugendliche können Eltern vor viele Herausforderungen stellen. Das ständige Ausloten und Überschreiten 
von Grenzen kann für Eltern sehr anstrengend sein. Eltern wollen, dass sich ihr Kind bestmöglich entwickeln kann. 
Dazu ist es notwendig, auf die verschiedenen Anforderungen und Bedürfnisse passend zu reagieren.

Ziel ist es, Informationen zur Entwicklung in der Jugendphase zu bieten und Unterstützung für Eltern im Umgang 
mit den vielfältigen Schwierigkeiten zu geben. 

  Termin:  Freitag, 23. September 2016 von 15.00 bis 18.00 Uhr
  Referent:  Manfred Jeitler
  Ort:   Gemeindeamt Allhartsberg
  Kosten:  für AllhartsbergerInnen kostenlos
  Anmeldung:  Mag. Katrin Steingruber, 0660/55 79 682,
      katrin.steingruber@hotmail.com
  Veranstalter:  Marktgemeinde Allhartsberg

Auf euer Kommen freuen sich Andrea Fehringer und Katrin Steingruber!

e5

Gründung eines Fairtrade-Arbeitskreises

Die Vision von FAIRTRADE ist eine Welt, in der alle Kleinbauernfamilien und Beschäftigten auf Plantagen oder 
in diversen Produktionsstätten in sogenannten Entwicklungsländern ein sicheres und gutes Leben führen, ihr 
Potenzial ausschöpfen und über ihre Zukunft selbst bestimmen können. Durch den bewussten Kauf von Fairtrade-
Produkten soll dieses große Ziel unterstützt werden.

Im Sinne des 900-Jahr-Jubiläums und des Mottos „Wir schreiben Geschichte” wollen auch die Allhartsberger diese 
Idee aufgreifen und verstärkt verankern. Zusätzlich wird versucht, den Fairtrade-Gedanken um den Aspekt zu 
erweitern, dass bäuerliche Produkte aus der Region ebenfalls zu fairen Preisen vermehrt im Ort erhältlich sein 
sollen. 

Aus diesem Grund werden interessierte Personen gesucht, die in einem neu gegründeten Fairtrade-Arbeitskreis 
mitarbeiten wollen. Alle Interessierten werden gebeten, sich bis Ende September bei einem der drei nachfolgend 
angeführten Proponenten, am besten per Mail zu melden. Im Oktober wird zu einer Auftaktveranstaltung 
eingeladen. Um zahlreich engagierte Beteiligung wird gebeten. 

Umweltgemeinderat Johann Heigl (johannheigl@gmx.at
Gerlinde Geiger-Röcklinger (gerlinde.geiger-roecklinger@aon.at)
DI Wolfgang Voglauer (wolfgang.voglauer@ikw-amstetten.at)

mailto:katrin.steingruber@hotmail.com
mailto:(johannheigl@gmx.at
mailto:(gerlinde.geiger-roecklinger@aon.at)
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WIR GRATULIEREN!

Zur Geburt von
Rafael Josef Strohmayr

Margot, Rafael Josef und Oliver Strohmayr.

Zur Geburt von
Anna Sophie Krondorfer

Eszter, Anna Sophie und Hannes Krondorfer.

WIR GRATULIEREN!

Zum 80. Geburtstag von
Franz Kappl

v.l.n.r.: Bgm. LAbg. Anton Kasser, Franz Kappl, Wirt-
schaftsbundobfrau GR Caroline Pflügl, Gertrude Kappl und 
Vizebgm. Ludwig Stolz.

WIR GRATULIEREN!

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg
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Einladung zur nächsten 
Frauenrunde

Donnerstag, 29.09.2016 
um 19.30 Uhr im Pfarrhof

Zum Jahresthema der KFB: „Weil´s gerecht ist: FAIR-ändern wir die Welt!”

Hannerl Obermüller wird diesen Abend als Referentin begleiten.

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter!

Das Kernteam der Kath. Frauenbewegung Allhartsberg

 

Gemeinsam wollen wir am 9. Oktober 2016 den

„Tag der Generationen“ 

begehen.

Die heilige Messe und das Sakrament der Krankensalbung steht unter dem Schwerpunkt 

„Durch Gottes Segen einander zum Segen werden“.

Dieser gemeinsame Gottesdienst findet um 09:00 Uhr  
in der Pfarrkirche Allhartsberg statt 

und dazu sind alle herzlich eingeladen.

Im Anschluss findet im Pfarrhof eine Agape statt.

*)  Sollten Sie keine Fahrgelegenheit haben, so bitten wir Sie um 
Mitteilung an Herrn Gottfried Übellacker (Tel.0664/4124595).

Samstag, 22. Oktober 2016, 
20.00 Uhr Pfarrhof

Das Kath. Bildungswerk lädt zu einem interessanten Vortrag:
„Zu Besuch bei Don Alfredo Schäffler in Brasilien”

Reisebericht von Elsa Zierlinger und Otto Längauer aus 
Waidhofen/Ybbs über ihren Besuch im Jahr 2016 bei Bischof 
Alfredo Schäffler in Brasilien. 

Sonntag, 23. Oktober 2016
Pfarrhof

EZA Markt mit Pfarrkaffee
Jeweils nach den beiden Sonntagsmessen lädt 
das Kath. Bildungswerk in den Pfarrhof ein, wo 
Sie im Rahmen des tradtionellen Pfarrkaffees 
auch fair gehandelte Produkte erwerben 
können.
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MUSIKSCHULVERBAND ALLHARTSBERG-KEMATEN-
SONNTAGBERG

Schnupperstunde - „Musikalische Früherziehung”

Elementare Musikpädagogik macht Spaß - ist die beste Grundlage für eine lebendige musikalische Zukunft.
Voller kindlichem Entdeckungsdrang wird spielend gelernt, gesungen, getanzt, mit ORFF- und selbstgebastelten 
Musikinstrumenten musiziert. Die Kinder lernen differenziert zu hören, musikalische Elemente wie hoch, tief, 
lang, kurz, laut, leise, wenig viel etc. zu unterscheiden.

Einladung zur Schnupperstunde für Kinder ab 4 Jahre und deren Eltern!
Am Dienstag, den 20. September 2016 um 14.30 Uhr

im Vortragssaal der Musikschule Allhartsberg

Marion Wallner, die elementare Musikpädagogin der Musikschule gestaltet eine Schnuppereinheit und gibt 
fachkundige Auskunft und Informationen zum Ablauf der elementaren Musikpädagogik für das Schuljahr 
2016/2017.

Eltern Kind Musik-Gruppe - für 2 bis 4 jährige Kinder 

Kleinkinder und ihre Eltern erleben Musik

Mit Liedern, gemeinsamen Tänzen, Fingerspielen, freiem Tanzen, Spielen mit Tönen und Rhythmen, soll eine 
möglichst vielfältige Umgebung geschaffen werden, in der die Kinder ohne Leistungsdruck, durch Vater/Mutter 
zum Nachahmen animiert, sich mit Musik auf spielerische Weise beschäftigen.

Termin:  jeweils am Mittwoch von 15.30 bis 16.20 Uhr im Vortragssaal der Musikschule Allhartsberg
  von 5. Oktober 2016 bis Februar 2017; Gesamtkosten: pro Kind € 91,--

Bitte um Anmeldung bei Lucia Scherzenlehner, 0676/78 03 970
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JUNGSCHAR ALLHARTSBERG

Jungscharlager 2016

Vom 24. bis 30. Juli 2016 verbrachten 25 Kinder und 10 Betreuer der katholischen 
Jungschar Allhartsberg eine ereignisreiche Lagerwoche im Ferienlager Anthofer in 
Kürnberg. Auf die Kinder wartete ein buntes, gut organisiertes Programm. Neben einer Wanderung ins Freibad 
nach St. Peter/Au durften die Kinder auch einen Afrikatag, eine Lagerdisco und viele lustige Gemeinschaftsspiele 
erleben. Das gesamte Jungscharteam möchte sich auf diesem Weg noch einmal bei den Köchinnen Rosemarie 
Übellacker, Anny Kappl, Pauline Bukovsek und Hermine Schiefer bedanken, welche die ganze Gruppe mit ihren 
großartigen Kochkünsten verwöhnt haben. Natürlich gilt der Dank auch Abt Dr. Johannes Gartner, der auch dieses 
Jahr wieder das Lager besuchte und eine von den Kindern und Betreuern gestaltete Messe abhielt.

Im Herbst startet die Jungschar Allhartsberg erholt ins neue 
Jungscharjahr und die Jungscharführer freuen sich auf eine 
lustige Zeit, mit vielen bekannten, sowie neuen Gesichtern. 

Die vier Köchinnen Anny Kappl, Rosemarie Übellacker, Hermine 
Schiefer und Pauline Bukovsek.

Die Jungscharführer bei der Abschlussfeier.

Jungscharplan 1. Semester 2016/2017

 JS-Stunde     15.10.2016
 Kennenlernen     14.00 - 16.00 Uhr, Pfarrhof
 JS-Stunde     19.11.2016
 Basteln für Adventmarkt   14.00 - 17.00 Uhr, Pfarrhof
  JS-Stunde     26.11.2016
 Basteln für den Adventmarkt   14.00 - 16.00 Uhr, Pfarrhof
 Sternsingerprobe    26.12.2016
       10.00 - 11.00 Uhr, Pfarrhof
  Sternsingerprobe    31.12.2016
 Bitte Sackerl für Sternsingergewand 10.00 - 11.00 Uhr, Pfarrhof
 mitnehmen!
 Sternsingen     03.01.2017
       07.30 Uhr, Marktplatz
 Sternsingermesse    06.01.2017
       2. Messe, 08.45 Uhr Treffpunkt Marktplatz
       anschließend Sternsingerfrühstück
 JS-Stunde     14.01.2017
 Eislaufen     14.00 - 17.00 Uhr, Pfarrhof
       Bitte dem Wetter entsprechend anziehen!

Auf euer Kommen freuen sich!
Lisa Hora, Elena Hörndler, Franziska Schiefer, Johanna Schiefer, Aline Walter,

Bernhard Mistelbauer und Hannes Streisselberger
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

DAS Fest im Juli - Schlossparkfest 2016

Die Landjugend Allhartsberg veranstaltete am 16. und 17. 
Juli 2016 ihr traditionelles Schlossparkfest im einmaligen 
Ambiente des Schlosses Kröllendorf.
Am Samstag sorgte die Band „Stand up” für tolle Stimmung. 
Besonders beliebt bei den Gästen waren die neue „Bacardi 
Lucka” und auch die altbewährte Gießkannenbar.
Für einen gemütlichen Frühschoppen am Sonntag sorgten 
das „BlauBärenBlech” und am Nachmittag die „Lackenhofer 
Buam”. Weiters fand auch heuer die Kinderbetreuung wieder 
großer Beliebtheit.
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an ALLE 
Besucher des diesjährigen Schlossparkfestes, die durch ihren 
Besuch die Landjugend tatkräftig unterstützen.
Weiters ein Danke an die zahlreichen Sponsoren und natürlich an Frau Andrea Kafka für die sehr gute 
Zusammenarbeit und Erlaubnis den Schlosspark benützen zu dürfen.

Die Landjugend Mitglieder 
freuen sich schon auf DAS 

nächste Fest im Juli!

Landjugendausflug 2016

Vom 06. bis 07. August 2016 verbrachten 24 Mitglieder der Landjugend Allhartsberg zwei lustige Tage in 
Oberösterreich.
Am Samstag in der Früh ging es gleich ab nach Haidershofen zum Paintball und Arrowtag spielen. Am späten 
Nachmittag setzten die Jugendlichen ihre Reise fort Richtung Feuerkogel, wo sich auf einer Hütte das Quartier 
befand. Dort wurde lecker gespeist, das 
Gipfelkreuz erklommen, lustige Spiele 
gespielt und einige gemütliche Stunden 
miteinander verbracht. Der Sonntag 
wurde im Strandbad in Altmünster am 
Traunsee verbracht. Dort wurde Volley-
ball gespielt und Abkühlung gab es im See.
Mit einem leckeren Buffet im Gasthaus 
Fehringer in Wolfsbach ließen die Jugend-
lichen das Wochenende ausklingen.
Ein großer Dank geht an Jakob Geiger, 
Josef Streißelberger und Reiseleiter Alex-
ander Höllmüller für die Organisation des 
Ausfluges.
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Fotos: Landjugend Allhartsberg
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VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Tag der Tracht

Am Sonntag, den 14. August 2016 fand in 
Allhartsberg der traditionelle Tag der Tracht 
statt. Im Anschluss an die Hl. Messe lud die 
Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg zu 
einer Agape ein.
Bei herrlichem Sommerwetter konnten zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher begrüßt 
werden.

Ausflug der VTG Sonntagberg-Allhartsberg

Am 23. Juli 2016 traf sich die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg um ihren traditionellen Ausflug zu 
starten. Bei einem perfekten Wetter ging es für die 30 Mitglieder an diesem Wochenende in die Steiermark. Nach 
einem abenteuerlichen Flug über 160 m mit der Zip-Line in Stoderzinken, fuhr die VTG zur Schnapsbrennerei 
Mandlberggut, wo man interessantes über das Schnapsbrennen erfuhr. 
Am Abend wurde das Open 
Air von „Steirerbluat” be-
sucht und danach wurden 
noch gemütliche Stunden 
beim Landgasthof „Bier-
friedl” in Gröbming ver-
bracht. 
Dieser unvergessliche Aus-
flug endete am Sonntag beim 
Zeltfest in Pauxberg.

Fotos: VTG Sonntagberg-Allhartsberg
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FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Feuerlöscherüberprüfung

In Zusammenarbeit mit der Fa. Noris wird am Samstag, dem 24. September 2016 im 
Feuerwehrhaus in Allhartsberg, zwischen 08.00 und 12.00 Uhr eine
 FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG durchgeführt. 

Damit für alle die Möglichkeit zur Überprüfung besteht, können Sie Ihre Löscher bereits 
am Freitag, den 23. September 2016 in der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr im 
Feuerwehrhaus abgeben.

Wichtig - Beschriften Sie bitte Ihren Feuerlöscher!

Ebenso ist am Samstag die Ankaufsmöglichkeit von Feuerlöschern gegeben.

Zu Ihrer Information: Die Feuerlöscherüberprüfung ist alle zwei Jahre vorzunehmen. Dies ist einerseits aus 
feuerpolizeilichen Gründen notwendig und andererseits kann es im Brandfall im Rahmen von Versicherungs-
leistungen entscheidend sein, ob ein Schaden bezahlt wird oder nicht. 

Ausstellung Feuerwehrgeschichte

Im Zuge des 900-Jahr-Jubiläums gab es im Obergeschoß 
im Feuerwehrhaus eine Ausstellung zum Thema Feuer-
wehrgeschichte. Diese wurde von Herrn Josef Buchinger 
sehr gut organisiert und auch toll zusammen-gestellt. 

Herzlichen Dank an alle Kameraden!

Landeswasserdienstleistungsbewerb 2016

Vom 26. bis 28. August 2016 fanden in Gossam (Bezirk Melk) die NÖ 
Landeswasserdienstleitungsbewerbe statt. Beim Bewerb Zillen Einer in 
der Meisterklasse A sowie in der Disziplin Gold wurde Kamerad Manfred 
Pallinger jeweils Landessieger. Ebenso erreichte er mit Kamerad Gottfried 
Kößl im Zillen Zweier in der Klasse Meister A den hervorragenden 2. Platz. 
Zu guter Letzt erreichten Manfred Streisselberger das Wasserdienst-
leistungsabzeichen in Silber in Zusammenarbeit mit Bernd Kößl und 
Stefan Buchinger das Abzeichen in Bronze. 

Die FF Allhartsberg gratuliert ganz herzlich 
zu den hervorragenden Leistungen!

Fotos: FF Allhartsberg
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TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Tag der Blasmusik

Morgens um 06.00 Uhr mit Blasmusik durch den Ort. Am 14. August 2016 feierte die Trachtenmusikkapelle 
Allhartsberg und die Bevölkerung von Allhartsberg den tradtionellen Tag der Blasmusik und Tag der Tracht. 
Pünktlich um 06.00 Uhr begannen die Musikanten mit dem Weckruf durch den Ort. Während dem wunderbaren 
Sonnenaufgang marschierten Stabführer Markus Mistelbauer mit den schönsten Märschen und der Kapelle durch 
Allhartsberg. Vom Vereinshaus Richtung Schneiderkreuz, dann bei der Kirche vorbei Richtung Pfarrhof und 
zurück zum Südhang, wo bereits das Frühstück auf die Frühaufsteher wartete. 
Herzlichen Dank für die tolle Verpflegung bei Familie Hörndler und deren Nachbarn.
Gestärkt konnten die Musikanten durch Allhartsberg weiterziehen. Durch den Südhang über den Berg hinauf, mit 
Defilier und leise bei der Kirche vorbei, wartete die nächste Stärkung auf die Musikerinnen und Musiker. 
Kulturreferent GGR Erich Mistelbauer lud die Musikanten heuer zum ersten Mal in das Cafe Barista ein. 
Anschließend begleiteten die versammelten Trachtenträger die Musik in die Kirche zur gemeinsamen Messfeier. 
Unter der Leitung von Kapellmeister Martin Schwarenthorer spielte die Kapelle die „Europa-Messe”. Nach der Hl. 
Messe versammelten sich alle vor dem Kriegerdenkmal zur Heldenehrung und Kranzniederlegung. 
Die Volkstanzgruppe versorgte alle mit einer Agape am Marktplatz.

Frühschoppen in Opponitz

Am Sonntag, den 21. August 2016 
umrahmte die TMK Allhartsberg den 
Frühschoppen beim Feuerwehrfest in 
Opponitz. Kommandant Werner Pieß-
linger begrüßte die Musikanten und die 
Gäste spendeten großen Applaus von 
Stück zu Stück. Der erste Teil zum 
Einstimmen, nach der Pause, die etwas 
modernere Schiene und zum Schluss die 
Gassenhauer wie „Dem Land Tirol die 
Treue” und den „Rainer Marsch”.
Als Gegenleistung wird der Musikverein 
Opponitz im nächsten Jahr beim Kröllen-
dorfer Zeltfest spielen.

Fotos: TMK Allhartsberg
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Jubiläumskonzert am Marktplatz

Am 27. August 2016 marschierten die Musikerinnen und Musiker zum „Kim hoam Fest” zur Gemeinde und 
begrüßten mit zünftigen Märschen die Heimkehrer und ebenfalls wurden die Kameraden des Musikvereins 
Waldhausen begrüßt. 
Die rund 50 Musikanten wurden bei den Allhartsberger Musikanten untergebracht und mit ihnen bekam das 
Wochenende ein ganz besonderes Flair.
Am Abend wurde dann das große Konzert am Marktplatz gespielt. Beginnen durften die Gäste aus Waldhausen, mit 
verschiedenen modernen Rhythmen und bekannten Melodien. Kapellmeister Manuel Schachinger war die Freude 
an diesem Konzert sichtbar ins Gesicht geschrieben.
Im Anschluss trat zum ersten Mal die Allhartsberger Big Band auf. Martin Schwarenthorer bedankte sich bei seinen 
Musikanten für die Einsatzbereitschaft bei den Proben und den sehr gelungenen Auftritt unter freiem Himmel. Ein 
großes Dankeschön an Katharina Helpersdorfer, die die Big Band am Klavier komplett machte.
Zuletzt zeigten die Allhartsberger Musikanten ihre moderne Ader. 
Diese laue Sommernacht verbrachten rund 800 Gäste auf dem Marktplatz und lauschten den Klängen der 
Musikkapellen.
Am Sonntag wurde der Festgottesdienst gemeinsam mit dem Chor Cantores Dei umrahmt. Die Gäste aus 
Waldhausen spielten im Zelt bei der Feuerwehr auf.

Fotos: TMK 
Allhartsberg
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CANTORES DEI ALLHARTSBERG
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Einladung zum Herbstkonzert 2016

Im Mittelpunkt der schon zur Tradition gewordenen Herbstkonzerte des Chores Cantores Dei Allhartsberg mit dem 
Kammerorchester Waidhofen auf dem Sonntagberg und in Seitenstetten steht heuer das Oratorium „Die 
Jahreszeiten” von Joseph Haydn.

Haydn wurde zur Komposition dieses Werkes durch den großen Erfolg des vorhergehenden Oratoriums „Die 
Schöpfung” (1798) angeregt, das zu dieser Zeit in ganz Europa aufgeführt wurde.

„Die Jahreszeiten” beschreibt das Landleben in den verschiedenen Jahreszeiten. Das Werk erzählt vom Leben des 
Pächters Simon (Bass), seiner Tochter Hanne (Sopran) und des jungen Bauern Lukas (Tenor) in einer 
niederösterreichischen Landschaft am Ende des 18. Jahrhunderts.

Die Schilderung verschiedener Ereignisse im Jahreskreis (das Weichen des Winters vor dem Frühling, die Arbeit 
der Bauern, Dämmerung und Sonnenaufgang, brütende Hitze und ein schreckliches Sommergewitter, ein Weinfest 
mit tanzenden Landleuten, die Jagd mit schmetterndem Hörnerschall, Morgennebel, klirrende Kälte und häuslicher 
Fleiß an langen Winterabenden) geben uns einen Einblick in das Leben in der damaligen Zeit, das geprägt war von 
tiefer Gottesfurcht und Naturverbundenheit, aber auch vom Gefühl des Ausgeliefertseins gegenüber den Launen 
der Natur.

Wolfgang Sobotka wird das Kammerorchester Waidhofen/Ybbsw und den von Anita Auer einstudierten Chor 
dirigieren, als Solisten stehen den Ybbstaler Musikern drei außerordentliche Persönlichkeiten gegenüber. Die 
junge Salzburger Sopranistin Simone Vierlinger, der versierte oberösterreichische Tenor Michael Nowak und der 
Waidhofner Bassist von Weltrang Günther Groissböck.

Simone Vierlinger, Sopran Michael Nowak, Tenor Günther 
Groissböck, Bass

Aufführungstermine: 08. Oktober 2016, 19.30 Uhr Basilika Sonntagberg
    09. Oktober 2016, 16.00 Uhr Stiftskirche Seitenstetten

Karten sind erhältlich bei allen Chormitgliedern, bei den Raiffeisenbanken Ybbstal, im Klosterladen 
Seitenstetten, im Tourismusbüro Waidhofen/Ybbs und online unter www.oeticket.com
(VVK € 17,--/AK € 20,-- /Schüler & Studenten € 8,--)

http://www.oeticket.com
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4 Tagesfahrt nach Kärnten

Vom 11. bis 14. Juli 2016 machten sich 50 Teilnehmer der Senioren Allhartsberg auf den Weg nach Kärnten. Die 
Fahrt führte am ersten Tag über Admont, hohe Tauern, Tamsweg, Innerkrems zur fast 35 km langen Nockalm-
Panoramastraße, die für jeden Naturliebhaber ein bleibendes Erlebnis ist. Nach dem Mittagessen in der 
Glockenhütte (2.024 m) ging es zur sagenumwobenen Wunschglocke. Die Fahrt ging nun weiter über Ebene 
Reichenau nach Turrach, wo man nach der Seeumrundung und müde von der Anreise in St. Urban das Quartier 
bezog. Nach einem reichlichen Abendessen gab es noch einen gemütlichen und lustigen Singabend.

Nach dem Frühstück ging es am 2. Tag nach Italien und mit der Seilschwebebahn hinauf auf den Monte Lussari 
(1.790 m). Einige marschierten zum Gipfelkreuz, die Anderen besuchten die Hl. Messe, die in drei Sprachen 
(italienisch, slowenisch und deutsch) abgehalten wurde und so vergingen ein paar gemütliche Stunden. Nach der 
Mittagsrast ging es wieder mit der Seilschwebebahn talwärts, um einen kurzen Abstecher nach Tarvis zu machen. 
Natürlich wurde am Markt fleißig gefeilscht und eingekauft. Weiter über Velden, Keutschachersee zum 
Pyramidenkogel, wo man vom weltweit höchsten Holzaussichtsturm einen einzigartigen Rundblick über Kärnten 
und seine beeindruckende Seenlandschaft hat. Zurück im Hotel nach dem Abendessen wurde fleißig getanzt.

Am 3. Tag ging es Richtung Feldkirchen zum Ossiachersee zur Schifffahrt bis St. Andrä, anschließend zur 
Bergruine Landskron und zum Affenberg. Die Führung bei 155 Makaken war sehr interessant und lustig. Nun ging 
es weiter zur „Heidi Alm” in die Almstube Falkert am Falkertsee, wo nach dem Mittagessen „Hüttengaudi” 
angesagt war. Am späten Nachmittag zurück nach St. Urban, Besichtigung der Kirche und zurück im Hotel, ließen 
alle den Abend bei einem deftigen Bauernbuffet und Bier ausklingen.

Mit vielen Eindrücken von diesen Tagen ging es am 4. Tag nach Gurk. Der Dom zu Gurk ist eines der berühmtesten 
Denkmäler sakraler Baukunst des 12. Jahrhunderts und geht zurück auf eine Stiftung der Hl. Hemma. Nach der 
Führung in der Brauerei Hirt wurde das Mittagessen eingenommen und nun ging es über Eisenerz nach St. Gallen, 
wo noch in der Heurigenstube die Fahrt ihren gemütlichen Ausklang fand.
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SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Seniorenurlaub in Nöchling!

27 Senioren der OG Allhartsberg verbrachten vom 30. Juli bis 6. August 2016 ihren Urlaub in Nöchling.
Das Quartier bezog man im Gasthof Gruber, wo bestens für die Senioren gesorgt wurde. Ausflüge, Wanderungen 
und tägliches Kartenspielen und manch andere lustige Spiele standen auf dem Programm.
Besonders freuten sich die Senioren über den Besuch von Bgm. LAbg. Anton Kasser, GPO Hermine Handsteiner, 
Seniorenbundobmann Wilhelm Schmid und Bgm. von Nöchling NR Georg Strasser. Bei Gesang und Spaß wurde 
auch so manches Glaserl geleert.
So schnell war die Woche um und man musste ans nach Hause fahren denken, alle freuen sich schon wieder auf den 
nächsten Seniorenurlaub!

Des heurige Jahr hot´s d´Agnes wieder organisiert 
und so san vom 30.7.- 6.8.2016 27 Senioren nach Nöchling g´fohrn zan Wirt. 

A jeder hot sie scho d´rauf g´freit, 
weil des is immer für uns Senioren wieder a g´miatliche, lustige Zeit.

Am Sonntag beim Gottesdienst hom ma besonders an de gedocht,
de die vergangenen Johr mit uns den Urlaub hom vabrocht.

Da Agnes foit alle Tog wos ei,
wos für uns interesssant kunnt sei,

wer mog, tuat noch´n Essen schloffa,
wei es tuat uns jo e neamt wos schoffa.

Besonders hot´s uns alle gfreit, dass sich unser Bürgermeister, 
Bürgermeister von Nöchling, Parteiobfrau und 
Seniorenbundobmann die Zeit haum g´numma 

und zu uns auf einen gemütlichen Abend san kumma.
Bei Kartenspiel und Witze ist die Zeit schnell verflossen 

und haben die gute Bewirtung sehr genossen.
Der Frau Wirtin besten Dank für des guade kocha,

sche woas wieda
de Seniorenwocha!

Verfasst von Frau Rosa Rumpl.
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SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Wanderung der OG Allhartsberg

Am 18. August 2016 trafen sich 29 wanderfreudige Senioren zu einer Fahrt von Wallmersdorf über Grein nach 
Waldhausen zum Ziel der Wanderung.
Bei herrlichem Sonnenschein und warmen Temperaturen ging es hinauf zur Stiftskirche, wo nach einem kurzen 
Gebet und einem Marienlied die Wanderung fortgesetzt wurde. Die Route führte rund um den Waldhausener 
Badesee und nach einer abschließenden Stärkung in flüssiger Form trat man die Rückfahrt nach Wallmersdorf an. 
Dort angekommen, warteten schon viele Wallmersdorfer Senioren auf die Ankunft der Wanderer.
Bei Obmann Willi Schmid, der mit seiner Gattin Rosi für das leibliche Wohl der vielen Gäste sorgte, wurde noch 
eine längere Einkehr gehalten.

Ein herzliches Dankeschön an die Beiden!

DORFERNEUERUNGSVEREIN ALLHARTSBERG

Noten vom „Allhartsbergerlied” für die Blasmusik

2010 fand das „Allhartsbergerlied” in der 
Dorferneuerung seinen Ursprung. Die Noten 
für den Gesang schrieb damals Hermann 
Maderthaner. Was noch fehlte, waren Noten 
für die Blasmusik.
Die Dorferneuerung Allhartsberg nahm das 
900-Jahr-Jubiläum zum Anlass, dies auch für 
das Blasmusikorchester spielbar zu machen.
Hermann Maderthaner hat neuerlich die Feder 
in die Hand genommen und das „Allharts-
bergerlied” für die Blasmusik arrangiert.
Im Rahmen einer Probe konnte der Obmann 
der Dorferneuerung Gottfried Übellacker dem 
Kapellmeister der Trachtenmusikkapelle All-
hartsberg Martin Schwarenthorer das gesamte 
Notenmaterial für das Lied über-geben.
Beim Festakt am Sonntag begleitete die TMK 
Allhartsberg das „Allhartsbergerlied” erstmals 
mit dem neuen Arrangement.
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SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG

Seniorengymnastik
Projekt LEBE - Lebensqualität erhalten, Bewegung erfahren - Generation 60+

Termin:  Montag, 26. September 2016, 17.00 bis 18.00 Uhr, 10 Einheiten
  im Turnsaal der NMS Allhartsberg
Kosten: € 20,-- für Mitglieder der Sportunion Wieser Allhartsberg, € 30,-- für Nichtmitglieder

Sesselgymnastik - Generation 70+

Die Sesselgymnastik bietet eine ideale Möglichkeit, die Beweglichkeit zu fördern, Muskeln zu kräftigen und 
dadurch Mobilität und Selbstständigkeit länger zu erhalten.
Termin: Dienstag, 27. September 2016, 17.00 bis 18.00 Uhr, 10 Einheiten 
  im Turnsaal der NMS Allhartsberg
Kosten: € 20,-- für Mitglieder der Sportunion Wieser Allhartsberg, € 30,-- für Nichtmitglieder

Leitung und Anmeldung beider Kurse: Elisabeth Pova, Übungsleiter für Seniorensport, 0664/39 01 029

Fitgymnastik
für alle Altersgruppen

Trainingsinhalte:
Herz-, Kreislauftraining, funktionelles Bewegungstraining (kräftigen - dehnen - Entspannen), Elemente aus 
Pilates, Antara, deepWORK, Einsatz von Dynabändern, Bällen und Stäben zur Verbesserung konditioneller und 
koordinativer Fähigkeiten, Spaß an der Bewegung in der Gruppe ....
Termin:  Mittwoch, 05. Oktober 2016, 19.30 bis 20.30 Uhr im Turnsaal der NMS Allhartsberg
Leitung: Helga Schneckenreither, 0664/54 34 846, staatl. gepr. Fitlehrwart

Kostenlos für Mitglieder der Sportunion Wieser Allhartsberg

Step Aerobic

Dieser Kurs richtet sich an alle Jugendlichen und Erwachsene, die bereits Erfahrung mit Step Aerobic haben. 
Trainiert wird Ausdauer, Balance und Koordination. Der Spaß kommt auch nicht zu kurz, da alle das gleiche Ziel 
haben - Lust an der Bewegung zu fetziger Musik!
Termin: Donnerstag, 06. Oktober 2016, 18.30 bis 19.30 Uhr, 8 Einheiten im Turnsaal der VS Allhartsberg
Kosten: € 25,-- für Mitglieder der Sportunion Wieser Allhartsberg, € 40,-- für Nichtmitglieder

PILOXING®

PILOXING® ist ein neues Fitness-Programm, das die besten Aspekte von Pilates, Boxen und Tanz in einem 
intensiven Intervalltraining vereint. Die Pilates Elemente sorgen für die Kräftigung der tiefliegenden Muskulatur 
und verbessern die Körperhaltung. Bei den Box-Elementen wird die Muskelausdauer, die Beweglichkeit und das 
Gleichgewicht trainiert. Ein effektives Training, das den Körper formt, strafft und Spaß macht!

Termin: Donnerstag, 06. Oktober 2016, 19.30 bis 20.30 Uhr, 8 Einheiten im Turnsaal der VS Allhartsberg
Kosten: € 40,-- für Mitglieder der Sportunion Wieser Allhartsberg, € 55,-- für Nichtmitglieder, 
  € 30,-- für Jugendliche
Leitung und Anmeldung für beide Kurse: Nina Schneckenreither, 0660/48 46 731, staatl. gepr. Fitlehrwart, 
Piloxing Instructor

Bei Kursen der Sportunion Wieser Allhartsberg ist 
jeder zu einer Schnupperstunde eingeladen!



Wochenende Arzt Telefonnummer  

17. + 18.09.  Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

24. + 25.09. Dr. Troll 07448/23 22

01. + 02.10. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

08. + 09.10. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

15. + 16.10. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

Apothekendienst Rosenau und Waidhofen

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Wochenende Apotheke Telefonnummer  

09. - 15.09. „Zum Einhorn” Waidhofen 07442/52 574

16. - 22.09. Rosenau 07448/25 25

23. - 29.09. Ybbstal Apotheke Waidhofen 07442/55 589

30.09. - 06.10. „Zum Einhorn” Waidhofen 07442/52 574

07. - 13.10. Rosenau 07448/25 25

14. - 20.10. Ybbstal Apotheke Waidhofen 07442/55 589

Arzt- und Apothekendienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Ärztedienst Hausmening, 
Ulmerfeld, Mauer und Winklarn

Wochenende Arzt Telefonnummer  

17. + 18.09. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

24. + 25.09. Dr. Schrey 07442/52 425

01. + 02.10. Dr. Bauer 07442/62 135

08. + 09.10. Dr. Gattringer 07442/53 891

15. + 16.10. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

Wochenende Arzt Telefonnummer  

17. + 18.09. Dr. Heger 07475/52 372

24. + 25.09. Dr. Klem 07475/53 266

01. + 02.10. Dr. Heger 07475/52 372

08. + 09.10. Dr. Wurm 07475/53 570

15. + 16.10. Dr. Klem 07475/53 266
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Schigymnastik

Für Wintersportbegeisterte gibt es wieder als Vorbereitung auf die Wintersaison 2016/2017 Schigymnastik. 10 
Einheiten ab Oktober 2016 und 7 Einheiten ab Jänner 2017.

Start:    Dienstag, 11. Oktober 2016 von 19.00 bis 20.00 Uhr im Turnsaal der NMS Allhartsberg

Mitzubringen:  Sportkleidung, Hallenschuhe mit guter Dämpfung

Kosten:  € 40,-- für Unionmitglieder, € 50,-- für Nichtmitglieder

Leitung:  Jürgen Waser, staatlich geprüfter Fitlehrwart

Anmeldung:  Roswitha oder Stefan Schlögelhofer - 0664/38 69 616 oder schloegis@gmx.at


